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laubſt Du z daß ein Gretchen eine Dorothea oder
Louiſe Miller einer zweiten Liebe hätten Raum geben oder
gar ohne ſolche ihre Hand verſchenken können
x i ntte geſpannt was ſie ſagen würde faſt

nung

Eliſe Jächelte freundlich Vorerſt habe ich alle dieſe Mäd
chen r antwortete ſie ruhig und dann ift es
auch gar nicht ſo gewiß ob ihnen nach dem Erſteren noch An
dere zu Gebote ſtanden

Meno Reichenſtein erröthete wie ein ertappter Schulknabe
Er gratulirte ſich daß Niemand außer ihm dieſe Worte ge
hört haben konnte

wer ha W e jungen e ee er g Bu nur vergeſſen oder ſollteft Dunie e auſt nie Schillers nieruge et geleſen haben

Th So meinteſt Du es gab ver kleine rothe Munde W n M ſonderbarer Menſch lächelte ſie Jch glaube wennJa Schiller en gewiß amgLe Bände in Sarg Wie uin alt Goldſ m er Er drohte ihr in komiſchem Zorn mit dem Finger

man kann ja doch un Alles ſo genau behalten was Erſter all lachte er geht a kann upt das Leſen r recht lei Paul Sierau trat im nämlichen blick zu den Beiden
er an Saſſe n e eneg ne an ſrehenees Branhgen Koinen Lerccgen t fus ha

ehe ann leſe ich Louiſe Mühlbach militaärfri

ten Gefallen thun willſt ſo verſuche einmal die Superiorität
Deiner gewiß ſehr ſchätzbaren Frau Mutter jetzt auf mich zu
übertragen und wenn Du Dich geiſtig lieber anlehnſt als
ſelbſtſtändig daſtehſt in mir den natürlichen Stützpunkt für
Deine Fortentwickelung zu ſuchen mein Urtheil über Welt und
Leben Dir zu eigen zu machen

Sie ſtreichelte ſeine Hand und ſah nachgebend liebevoll
zu ihm empor Ich habe Dich nicht ganz verſtanden lieber
Meno ſagte ſie mit aufrichtigem Tone aber ich will
gewiß Alles thun was Du wünſcheſt auch leſen wenn es
Dir Vergnügen macht und Dir nicht wieder erzählen wie
Mama denkt

Ueberwältigt ſchlang Reichenſtein beide Arme um ſeine Braut
und küßte ſie trot aller Anweſenden

Kind, ſagte er voll inniger Rührung erhalte mir Dein
Herz das iſt Alles was ich wünſche

e e e e e eangel S werden für die er umDer fur Halle vierteljährlich 2 Mark Raum mit 15 Pf berech Snicht ſo für auswärts ebenfalls 2 Mark für net und in der ſowie von nDer 2 Monate 1 M 34 Pf für 1 Monat unſern Annahmeſtellen und allen Aumittels 67 Pf exel Beſtellgeld e noncenExpe n hbeſon oerden von allen Reichs Inſerate n redactionelen Thees T ſofern angenommen pr Zeile 30 Pf Reichsmünze
h nd Redaction verantwortliche Der Vofe für das Saalthal ae Otio Hendel in Halee er Bole fur da dlthal Eweditionen J J
un a m Neunter Jahrgang

n e e en mau nach e r c r nige No 116 Halle Saale Sonnabend den 22 Mai 1875h von e t mnüber Der Ultramontanismus kann nun einmal die Ausſicht auf Sohn des Reichskanzlers der bekanntlich Officier im 1 GardeWan Beſtellungen auf unſere Zeitung für den Monat nen Friedensſchluß zwiſchen dem Staate und der Kirche für Dragoner Regiment iſt während des Auf des Reich
thell Juni werden von allen kaiſerlichen Poſt anſtalten von ſeine u nicht r a in kanz 3 in el m ehe re eit r i

Isung ſondern in der Aufreizung der Ge er ebens Zur Reiſe des Kaiſers Wilhelm na talien SRer uns ſt u un n ws ſeht angenommen element findet und ſo lechzt er denn förmlich nach einem Re wird der W Pr aus Rom unterm 14 d Mts ge

eine re e h S n Kaiſerreich die r ſeint M der viel Be des deutſchen Kuſernsi uld ſein ngs büßen ſoll Wie es ſcheint vielerwartete Beſu Sh Was einem deutſchen Proteſtanten noch r e g in Italien in letzterer Zeit wieder problematiſch geworden oder
mehl wenigſtens in weitere Entfernung gerückt Zelamutich hat KaiſerZiel erlaubt iſt Deutſches Reich San gen der eigen Tagen deg italieniſchen Gaſendienm BAC Wenn es nach unſeren Ultramontanen ginge ſo hätte m Verlin 20 Mai Der geſtern dem Bundesrath unter Se e ee er v r er Pangemen Tr auf
vor ein deutſcher Proteſtant überhaupt nicht mehr das Recht von breitete Antrag von SachſenWeimar welcher die Abminde das bekannte durch Herrn v Keudell in Neapel übergebene kaiſer 9
und ſeinem proteſtantiſchen Kaiſer zu ſprechen wenigſtens wird rung der Matrikularbeiträge zum Gegenſtande hat liche Handſchreiben enthaltendes Schreiben des Königs von Italien
dies der deutſche Botſchafter in London Graf Münſter wegen knüpft an eine frühere Betonung der Nothwendigkeit Seitens übergab Bei dieſer Gelegenheit ſprach Wie wie Graf Launay be
er einer Rede die er auf einem Bankett zu London gehalten der großherzoglichſächſiſchen Regierung an den von Jahr n n ma 7 8 e bei demen hat und worin er von der Anfeindung des proteſtantiſchen zu Jahr Wocſenven Bedürfniſſen des Reichs gegenüber auf factiſchen Beſtande der freundlichſten Beziehungen g2 ſchen Deutſch

lich c land und Italien eine äußere Proclamirung dieſes Beſtandes freundKaiſerreichs durch die römiſchen Dunkelmänner ſprach der directe Einnahmen deſſelben Bedacht zu nehmen damit dieſe lichſt herzlicher Beziehungen überflüſſig erſcheine ſo wünſche der
en Erklärung des Religionskrieges im Namen des Bedürfniſſe nicht durch Matrikularbeiträge gedeckt werden Kaiſer doch um dem Könige einen neuen Beweis ſeiner aufrichtigen
och deutſchen Kaiſers bezichtigt und im dringenden Jntermüſſen deren ſchwankende Beträge auf den Staatshaushalt reundſchaft zu geben lebhaft nach Italien zu kommen und den
an eſſe des bedrohten Religionsfriedens ein amtliches Dementi der Bundesſtaaten namentlich bei mehrjährigen Etatsperioden königlichen Beſuch zu erwidern und er habe die Hoffnung noch
der und disciplinariſche Ahndung dieſer unerhörten Botſchafter einen ſehr ſtörenden Einfluß äußern und im Falle des Aus immer nicht aufgegeben daß es ihm möglich ſein werde dieſen

ſprache verlangt Es iſt uns Allen in friſcher Erinnerung,bleibens der ſeither erzielten Ueberſchüſſe des Reichshaushalts re egrrn nene J e r a in en
id wie in e Städten Englands und Schottlands frei eine unerſchwingliche Höhe würden erreichen können Die wie es Kaſſers eine er
ort nige Männer aller religiöſen Bekenntniſſe in den wärmſten großherzoglich ſächſiſche Regierung will von ſpeciellen tagung des kaiſerlichen Beſuches auf unbeſtimmte Zeit und beginnt
W orten ihren Sympathien mit dem deutſchen Kaiſer und dem Anträgen zur Zeit abſehen erachtet es aber und bereits an der Effectuirung dieſes Beſuches zu zweifeln In dieſem

deutſchen Reiche wegen des Kampfes den vieſelben gegen die zwar in Uebereinſtimmung mit anderen Bundesregierungen pan würde jedoch der deutſche Kronprinz in officieller Vertretungm cultur und freiheitsfeindlichen Beſtrebungen des Ultramon r geboten z dem Zwecke der Vorbereitung einer entſpre ſeines kaiſerlichen Vaters nach Jtalien kommen und in ſeinem Namen

tanismus mannhaft aufgenommen haben Ausdruck gaben chenden Beſchlußfaſſung bei Aufſtellung des Reichshaushalts den e Puecc des Königs h talien ine r
n Graf Münſter übermittelte damals die Adreſſen dieſer Symſetats für das Jahr 1876 ſchon jetzt eine Erörterung der Frage tig ſie p Auſer Weh n ges
e thieMeetings an den deutſchen Kaiſer wie er ſpäter mit einzuleiten in welcher Weiſe eine Abminderung der Matri Vegiet ungen zwiſchen Deutſgland und Jtalten n dem Mande des
iß der Erſtattung des Danks deſſelben an die Urheber dieſer kulärbeiträge durch eigene Einnahmen des Reiches insbeſondere den iſers ſelbſt jed e iſcherdeutſchen Ka ſelbſt jeden Gedanken an eine Spannung zw 53e Kundgebungen beauftragt war Wenn jetzt nachdem jener durch Erhöhung beſtehender oder Einführung neuer Reichs Berlin und Rom un e was wir um allen ſpäteren falſchen
i Kampf im deutſchen Reich und in Preußen ſeinen lebhaften ſteuern herbeizuführen iſt und demgemäß zu beantragen der Deutungen vorzubeugen ſchon jetzt hier eigens hervorheben
it Fortgang genommen hat Graf Münſter bei einem Bankett Bundesrath wolle die betheiligten Ausſchüſſe mit einer Erör Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Die der Augsburger

die Bedeutung dieſes Kampfes in lebhaften Farben ausführt terung dieſer Frage und event mit zeitiger Einbringung ge Allg Ztg telegraphirte und auch andern Blättern mitgetheilte
n und die Engländer erſucht bei Zeiten darauf zu achten daß eigneter Vorſchläge beauftragen Zu Ehren des Königs Nachricht daß ſicherem Vernehmen zufolge Fürſt Bismarck
t ſie nicht in denſelben Kampf verwickelt werden wenn er dabei von Schweden wird am 29 d M eine große Parade der vor wenigen Wochen an die deutſchen Vertreter im Auslande
n warnend auf die drzn in Jrland und auf das was fich en und der ſpandauer Garniſon auf dem Tempelhofer betreffs vertraulicher Mittheilung an die auswärtigen Regier
t in England vorbereitet hinweiſt ſo hat er damit vielleicht Felde und am 31 d M auf dem BornſtädterFelde bei Pots ungen ein Rundſchreiben gerichtet habe welches das fran
t Anſprüch darauf erworben daß die Ultramontanen ihn mit dam ein Exerciren der 1 GardeJnf Brigade unter Hinzu zöſiſche Cadresgeſetz einer eingehenden Kritik zieht

ihrem Haſſe verfolgen wie aber ſein Trinkſpruch nichts Ge en von Artillerie ſtattfinden Ein kaiſerlicher General und daſſelbe als eine ernſte Gefährdung des euro
geres als die Erklärung des Religionskrieges im Namen Adjutant wird dem König von Schweden bis zur Landesgrenze Friedens bezeichnet entbehrt der Begründung Ein ſolches

des deutſchen Kaiſers bedentet vermögen wir nicht einzuſehen entgegen reiſen Im Herbſt d J wird der Fürſt Milan Rundſchreiben Tr nicht
Graf Münſter re V ausdrücklich aus daß der Kaiſer und von Serbien dem hiefigen Hofe einen Beſuch abſtatten Ueber die Wi z des Civilſtandsgeſetzes kommenFürſt Bismarck die Aufgabe zu Ende führen werden welche Vor Kurzem en der Färſt den deutſchen Generalconſul aus SchleswigHolftein Nachrichten welche auf die dorti

ſie in Angriff genommen haben daß ſie nicht ruhen werden Roſen in einer Abſchiedsaudienz g kirchlichen Verhältniſſe ein eigenthümliches Licht werfen
bevor die Gewiſſensfreiheit geſichert ift daß alle dafür Verlin 20 Mai Der Beſuch des Königs von manchen Städten ſind 50 ja vielfach ſogar 75 Prozent
nöthigen Geſetze würden gegeben werden und daß er hoffe Schweden Fürſt Bismar e Die Ankunft des Königs der geborenen Kinder nicht getauft worden ein Ergebniß wel
der Tag werde kommen an welchem wir mit unſeren katholi und der Königin von Schweden hierſelbſt iſt nunmehr definitiv ches vom kirchlichen Standpunkt aus betrachtet r un
ſchen Landsleuten in Frieden leben werden Er erklärte auf den 28 d Mts feſtgeſetzt Die zu Ehren des Beſuches günſtiger erſcheint als dasjenige welches ſich in
es weiter für eine Pflicht jedes Proteſtanten an der Vertie ſtattfindenden Feſtlichkeiten haben durch das verſpätete Ein ausgeſtellt hat Da in Schleswig Holſtein aber der
fung und Befeſtigung der Sympathie der beiden Nationen treffen ebenfalls eine Verſchiebung erfahren ſo daß die Parade punkt nicht einmal als ein weſentſicher ſür
der deutſchen und der engliſchen zu arbeiten welche Unkon welche vor den Majeſtäten am 25 abgehalten werden ſollte das Unterlaſſen der Taufe angeſehen werden kann weil dort

an ihm immer einen glühenden Vertheidiger finden werde am 29 ſtattfinden wird An demſelben Tage findet auch das in ſehr vielen Orten die Sonntagstaufen zen u
da ſie die beſte Bürgſchaft für die Sicherheit der Civiliſation große Diner ſtatt Der 30 iſt zu einer Fahrt nach Potsdam ſind ſo muß jene Erſcheinung wohl eine andere Urſache heben
und der ſicherſte Schutz des Weltfriedens ſei Doch die Ul und zu dem Beſuche der dortigen königlichen Schlöſſer in Aus und wir gehen ſicher nicht fehl ſchreibt der Standeseane
tramontanen brauchen für die nächſte Wahleampagne in ſicht genommen Fürſt Bismarck wird am 27 Abends aus wenn wir dieſelbe zum großen Theil in dem erthederen
Bayern das Geſpenſt des Religionskrieges um damit auf Friedrichsruhe wieder hier eintreffen Der Aufenhalt daſelbſt weſen ſuchen welches die dortige Geiſtlichkeit nach wie der
die katholiſchen Wählerſchaften einen Hochdruck auszuüben und ſoll ihm bei dem günſtigen Wetter ſehr gut bekommen und ſoll ungeſchwächten Kräften fortſezt Es kann hier auch m de d

wird denn die Phraſe von der Erklärung des Religions der Reichskanzler fich während deſſelben namentlich mit That nicht anders ſein als daß ſelche Zunthungen wie e
rieges im Namen des deutſchen Kaiſers ihre Runde durch Jagdausflügen beſchäftigt haben Graf Herbert Bismarck eine in unſerem geſammten Zeitdewußtſein velſtendig her

die geſammte ultramontane Preſſe machen und dort wohin welcher den Vater begleitet hat dürfte ſich ſpäter wieder auf wundene Orthodorie noch immer dem denkenden Berfamde un
kein Wort der Widerlegung einer ſolchen gefälſchten a ſeinen Poſten nach München zurückbegeben und nicht auch den ſerer Zeitgeneſſen zu machen wagt kaum etwas anderes als
lung zu gelangen vermag wohl auch hier ihre Wirkung thun Sommer über in Varzin verbleiben Dagegen dürfte der zweite kirchliche Entfremdung hervorrufen müſſen

s Ein S e W Burow was mir der Herr in der Leihbibliothek er J denn das ſo zin a t gerade giebt erkenswerther Vorzug Schickſals mein beſter Paulch ß Reichenſtein ſeufzte innerlich Jetzt durfte er keinen Schritt Se wiſſen Sie nicht daß jegt der Ausbruch des kang
Fortſetzung weiter gehen ohne den Boden unter den Füßen total zu ver erwarteten Krieges mit Frankreich undermeidlich zewerde

Aber trotz dieſer Abſicht konnte er dennoch der Verſuchung lieren das fühlte er Mit der Hand ſeiner Braut ſpielend ſo denken Sie nur an Jhre Liebe nicht mehr an Politik e
nicht widerſtehen immer weiter zu ſondiren wie es ausſah ſchwieg er momentan ohne das angefangene Geſpräch fort Wenig geſtand Reichenſtein Seit ich in Schleswig en

in dem Herzen das heute ſein Eigenthum geworden Er zuſegen Angeſicht zu Angeſicht den Krieg kennen lernte iſt mir de
kannte das hübſche Mädchen erſt ſeit ſechs Wochen und hattel Was nützt denn auch das viele Leſen plauderte Eliſe Romantik deſſelben verloren gegangen Müſſen Sie i
in di Zeit zwar häufig das Haus ihrer Eltern beſucht weiter Mama kann wenn s losgeht Paulund Gelegenheit gefunden in ſeiner Erwählten ein tüch Erlaube, unterbrach der junge Kaufmann begierig denjeni In erſter Linie ich bin Reſerviſt e

üges praktiſch erzogenes Hausmütterchen zu erkennen aber gen Anhaltspunkt ergreifend n er ſo ſehr bedurfte um die Nun dann werden wir Beide viel Neues S Bunen
die Unterhaltungen waren doch immer im Beiſein dritter innere Verſtimmung einigermaßen auszuſprechen Erlaube wenn wir wieder in der Heimath ang nd Mir dab en
Perſonen geführt worden und daher ziewlich oberflächlicher meine theure Eliſe Du ſcheinſt ganz nur mit der Seele damals die Wintertage vor Düppel und eicht a W
Natur geblieben Deiner Mama zu denken und zu empfinden ohne ihr gegen Gepäck welches wir faſt nie ablegen konnten ein eDu magſt vielfach Recht haben, antwortete er dennoch über eine eigene Jnddividualität vielleicht grundverſchiedener r an deſſen Folgen ich wohl mein Lebenlang zu h
iſt auch an Dem was ich vorhin ausſprach etwas Wahres Natur jemals geltend zu machen Wenn Du mir einen rech ſchleppen haben werde ehrter Quäler Herr

ſchickt mich nach Carlsbad
Ach und da heirathen Sie vorher um Jhre Frau Be

mahlin mit ſich zu n 2
Nein das geht nicht verſetzte Reichenſtein Jch reiſe im

Juli auf 6 Wochen allein
Und Das erlauben Sie Fräulein Heinburg

Sierau Fürchten Sie nicht daß er Jhnen von irgend
verkappten Fürſtin oder 3 weggefangen wird Carlst
iſt berüchtigt wegen ſeiner Nirxen

Für was
Seiner Nixen Sie kennen die traurige Mvon Hans Heiling er e die Treue br

und dafür don ihr mit der neuen in Stein
wandeld wurde

Ach ſol ſagte etwas ſchnippiſch die Dame wäh
rend Reichenſtein erwariete was ſie antworten werde
Sie meinen die Ball unen heißt das Märchen ich kenne es wohl es im Theater geſehen abez

an wo Geſchöpfe wird fich Mer

Ja ja, lachte Sierau ſofort auf den Jr
da nicht Aber die Sſeien Sie ſo

i erValherheien ha
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Haushaltungen und 17,143 e Haushaltungen oder Anſtalten
mit zuſammen 24,643,623 onen und zwar 12,144,941 männ
lichen und 12,498 Von dieſen waren c Männer

300,646 Weiber a velrg W 9 1,415 Männer und
146 Weiber r 382 änner und 1,003,426

verwittwet und 15 änner und 31,167 Weiber geſchiee e enge 489See ech 4 e utheraner
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irte 168 Fremdländiſch Reformirte 104
Presbyterianer 800 Anglicaner 733 Methodiſten 2502 Altlutheraner
2140 ſeparirte Lutheraner 1710 Apoſtoliſch Katholiſche 1601 Herren

uter 22,768 Wiedertäufer 59 Quäker 8818 Baptiſten 13,950
ennoniten 1710 Jrvingianer 8,266449 m ſch Kabel che 1720

Alttatholiken 1800 Deutſch und Chriſtkatholiken 1388 Griechiſch
Katholiſche 3651 Freigemeindler 19,437 Diſſidenten und 45 Ange
hörige anderer Secten zuſammen 24,313,559 Chriſten dazu kommen
noch 325,587 Juden 20 Muhamedaner 52 Bekenner anderer Re
ligionen 16 Bekenntnißloſe und bei 4389 Perſonen fehlt die An
gabe der Religion

Preußiſcher Landtag
Herrenhaus

20 Sitzung vom 20 Mai
Die heutige Sitzung begann mit der erſten Berathung des Geſetz Entwurfs betreffend die Aufhebung der Artikel 15 Is und 18

der Verfaſſungsurkunde wobei General und Specialdiskuſſion auf und Verfaſſung zu ſchützen ſo we
den Vorſchlag des Grafen Otto zu Stolberg vereinigt wurden
Zunächſt ſprach ſich Graf Udo zu Stolberg Wernigerode
für die Aufhebung der Artikel aus welche der evangeliſchen Kirche
nicht zur Selbſtſtändigkeit verholfen die katholiſche Kirche aber in
den Stand geſetzt hätten einen Staat im Staate zu bilden Erren auch genwarng an dem Siege des Staats über die katho

iſche Kirche nicht fürchte aber daß dieſer Sieg wenn er die con
feſſionsloſe Schule zur Folge haben werde nur ein Pyrrhus Sieg
ſein würde Was dem ſogenannten Reactionsminiſterium ſehr leicht

eweſen ſein würde nämlich der evangeliſchen Kirche die in der
erfaſſung verheißene Selbſtſtändigkeit geben das iſt heute un

gemein ſchwierig geworden und der Gang welchen zur Zeit die
Verhandlungen über die evangeliſche Kirchenverfaſſung nehmen kann
den Redner über die Zukunft nicht beruhigen Er bedauert u
daß der Cultusminiſter ſich darauf beſchränkt habe die geſetzliche
Sanction der evangeliſchen Gemeinde und Synpdalverfaſſung nach
uſuchen daß der Oberkirchenrath ohne den Beſchluß der Generalſhuode abzuwarten ein Trauformular erlaſſen habe Dennoch will

er bei der bekannten Stimmung der Mehrheit des Abgeordneten
hauſes den Cultusminiſter zu keinem beſchleunigten Vorgehen
drängen wünſcht aber daß die Regierung den Druck den ſie auf
das Herrenhaus in vollem Maße übe wenigſtens heit auch
die zweite Kammer fühlen laſſen möge
Der Cultusminiſter Dr Falk rechtfertigte zunächſt in eingehender

Weiſe ſein Vorgehen in der evangeliſchen Kirchenverfaſſungsfrage
und ſprach ſich dann in Uebereinſtimmung mit dem Vorredner dahin
aus daß Artikel 15 der evangeliſchen Kirche nicht nur nichts genützt
ſondern ſogar ihrer Entwickelung erheblich e habe inſofern
die zur Schaffung einer Verfaſſung unentbehrliche Thätigkeit des
landesherrlichen Kirchenregiments dadurch weſentlich gehemmt worden
ſei Die Selbſtſtändigkeit der evangeliſchen Kirche könne nur durch

l Geſesgebnng erreicht werden welcher Weg jetzt betreten
worden

Graf zur Lippe fand die Schnelligkeit mit welcher man ſich inbeiden Häuſern zur Aufhebung der drei Verſaſuengearüte n

ſchloſſen v F characteriſtiſch das ſei nicht die Stimmung in derman ſich ſonſt von alten Bekannten zu trennen pflege Man könne
die äußern Verhältniſſe der Kirchen nicht ohne Eingnſſe in ihr

inneres Weſen ordnen Jene Artikel ſollten vor derartigen Ein
griffen ſchützen und indem man ſie beſeitigt giebt man deutlich zu
erkennen daß die heutige Staatsweisheit dhne Staatskirchenthum
nicht auskommen zu können meint Der gegenwärtige Kampf gegen
die katholiſche Kirche kann nicht zum Siege führen denn ihre Ge
ſtaltung iſt eine zu univerſelle als daß ihr ein einzelner Staat
etwas anhaben könnte Das Ende wird für ihn nur eine erheb
liche Einbuße an Macht und Anſehen ſein

Graf Rittberg beſtritt ca die Aufhebung der Art 15 und 18
die Organiſation der evangeliſchen Kirche gefährde Auch er be
dauerte aufs Tiefſte den herrſchenden Streit mit der katholiſchen
Kirche zweifelte aber nicht daß derſelbe vom Vatican provozirt
worden ſei dafür ſei ihm nicht nur die Proclamation des Jnfalli

wWnmW

losgebrochen iſt ſo verläßt Niemand mehr ſein Haus weiles doch ſehr leicht möglich wäre daß ihm wel ewehet der

Rückweg abgeſchnitten würde
Mir deſto lieber verſetzte der Kaufmann ich fühle mich

unter ganz Fremden doch nicht wohl Aber jetzt laſſen Sie
uns tanzen beſter FreundEr miſchte fich mit ſeiner Braut unter die dahinfliegenden

Paare während Sierau heimlich auf die Uhr ſah Schon
zwölf, dachte er ich kann nicht länger bleiben der Weg iſt

v re e n e le iſt beſſera e ete enn dieſer unſelige Krieg nicht wäwenn ich daheim bleiben könnte g wicht wart
Er ſchlenderte langſam durch die bunte Reihe der Gäſte

bis er in das vordere Zimmer gelangte welches unmittelbar
auf den Treppenplatz ausmündete Geräuſchlos die Thür öff
nend verſchwand er ohne daß Jemand ſeine Entfernung be
merkte Der Lohndiener reichte ihm den Ueberzieher gab ihm
noch Feuer für die Cigarre in den Kauf und empfing das
unvermeidliche Trinkgeld dann wanderte Paul Sierau mit

n Du henen wurde fortgetanzt während Jener den Weg nach einerder Vorſtädte ges Nachdem er verſchiedene Sagen und

Gäßchen durchwandert betrat er einen der engen Höfe und
erſtieg eine Treppe deren Stufen in die ſchwärzeſte Finſter

niß gehüllt waren Alles im Hauſe ſchien zu ſchlafen nur
ein Hund kläffte und eine ſcheltende Frauenſtimme tönte im
höchſten Diskant dazwiſchen Paul Sierau taſtete ſich bis zum
vierten Stock empor dann beleuchtete er mittelſt einiger

kräftigen S der Cigarre die Umgebung und pochte nun leiſe
an eine ThürDrinnen wurden Schritte laut Biſt Du es
fragte eine helle Mädchenſtimme H Pwrre

Ja Betty T mach auf
Die Bewohnerin des Zimmers drehte den Schlüſſel im

T aber W rn I an bevor nichtdes Kommenden beleuchtet hatte c e le
n

unge ein ſchlank
gewachſenes von etwa Jr de er ahren das fröſtelndnothdürftigſten en Kleidern bedeckt
vor ihm ſtand und ihn aus Augen fragend anſah

die Anbeſ e

a ich gigndel das Mädchen

W

u e

re c re

Fortſetzuag ſolgt

g 4 7 mere 2e e n e enu a c c n
r

r Beweiseit der ne enals Hohenlohe bis m üngſten Empfang der Deputation des
Mainzer Katholikenbereins angenommen

Mit Lebhaftigkeit bekämpft v Kleiſt Retz ow die Vorlage und diederſelben günſtigen Aeußerungen der Vorredner wie des Se
Letzterem machte er beſonders den Voxwurf daß er die Allerh r
Perſon Seiner Majeſtät in den Vordergrund ſtellte während die
Miniſter dazu da ſeien die Angriffe des Hauſes zu e kerr
Nach Herrn v Kleiſt exiſtirt der angebliche Gegenſatz zwiſchen Rom
und dem preußiſchen Staat nicht Die katholiſche Kirche wurde
durch die gegenwärtigen Maßnahmen nur immer mehr gedrängt
eine feindſelige Stellung gen andere echten einzunehmenAuch die hatſächich vorhandene religiöſe Gemeinſchaft in den Grund

wahrheiten des Chriſtenthums der vangeliſhen Kirche mit der
katholiſchen würden abgeſtumpft Durch Aufhebung der qu Artikel
werde eine Periode der Reaktion inaugurirt Nachdem der Schutz
egen den Eingriff der Landesvertretung in das innere Gebiet der
irche weg geräumt ſei wäre die Bildung einer evangeliſchen Fraktion

der Rechten im Landtage ein Bedürfniß Der Miniſter möge
den guten Willen haben für die Kirche zu ſorgen derſelbe aber
beſitze kein Verſtändniß für die Bedürfniſſe der Kirche So belaſſe
er Geiſtliche in ihren Aemtern in deren Wirkſamkeit die ger ein
Gräuel erkenne Durch n des Art 15 würden die Fonds
der evangeliſchen Kirche zu r Etatspoſitionen die von dem
Votum des Landtags abhängig ſeien Der wahre Grund weshalb
man den Artikel aufhebe ſei der daß man keine Kirchen als ſolche
mit ihrer Selbſtſtändigkeit ſondern einzelne kirchliche Genoſſenſchaften
wolle die den gewöhnlichen I unterworfen ſeien Dergegenwärtige Kampf ſei nach der Erklärung des Herrn Miriſter
giſtdenten ein Streit des Evängeliums gegen Rom thatſächlich
ei derſelbe aber hervorgegangen durch die Anrufungen des liberalen

Herrn d r beim Herrn Reichskanzler enn er und ſeine
Freunde um Gottes willen ſich r fühlten Recht und Geſetz

rf rfe man T unbegründet entgegenſie ſchädigen das Evangelium um der Politik willen Die Religions
freiheit die erſte und heiligſte a müſſe geſchirmt werden

welche

Die Herren möchten darauf gefaßt ſein daß bald noch andere Freiheiten
beſditigt würden ſo werde die Preßfreiheit binnen Kurzem nur
noch ſo weit exiſtiren daß man allenfalls bie Kölniſche die Na
tional Nordd Allg Ztg und die Provinzial Correſpondenz
leſen dürfe Jn jedem Falle könne der Kampf gegen Rom nicht
unter einem Herzoge wie Falk der einen Adjutanten Sydow habe
glücklich geführt werden

Cultusminiſter Dr Falck Er wolle ſich nicht verleiten laſſen
ſo maßlos perſönlich zu werden wie der Vorredner deſſen Ausfüh
rungen vielmehr mit ernſteſter Abwehr entgegentreten Auch würde
er wenn er denſelben Ton anſchlüge ſich in einen ſchweren Wider
ſpruch mit ſich ſelbſt begeben wie dies ſoeben dem Vorredner paſ
ſirt ſei Er glaube wer an dieſer Stelle ſo an die chriſtliche Liebe
appellire wie dies der Vorredner gethan der befinde ſich in einem
Widerſpruche den er gar nicht löſen könne Sehr wahr links
Hr v Kleiſt glaube daß der Miniſter es ſich außerordentlich leicht
gemacht die Nothwendigkeit der Beſeitigung dieſer Verfaſſungsartikel
zu motiviren eil ſie verſchiedenartig ausgelegt ſeien ſo müßten
ſie beſeitigt werden Das habe er aber gar nicht geſagt ſondern
nur darauf hingewieſen wie die extremen Parteien innerhalb der
evangeliſchen Kirche die betreffenden Artikel ausgelegt haben Er
habe dabei auch namentlich die Richtung der Partei des Hrn Vor
redners im Auge gehabt die lange Heit hindurch die Kirche mit
einer und derſelben beſtimmten Richtung identificirt Wenn Hr
v Kleiſt ihm ferner den Vorwurf gemacht das er der Miniſter
geſagt man müſſe auch ſolche Männer im Amte der Kirche belaſſen
welche die Gottheit Jeſu leugnen ſo frage er einfach Wann und
wo er dies geſagt habe Er Redner habe das noch nie erklärt
das ſei eine Lüge Er habe nur von ſolchen Männern geſprochen
denen das Wohl der evangeliſchen Kirche am Herzen liege Die

daß er ſeine Perſon mit der Perſon Sr Maj des
Königs decke müſſe er ebenſo zurückweiſen würde er das thun
ſo würde er allerdings ſeine Pflicht verletzen aber wohl halte er
ſich dazu berechtigt darauf hinzuweiſen das Se Majeſtät ſein Ein
verſtändniß mit den ihm gemachten Vorſchlägen erklärt habe Der

Miniſter geht nun ausführlich auf die Verhandlungen die der
Synodalordnung voraufgegangen ein und bemerkt dem Vorredner
et er nicht bloß mit Männern der nationalliberalen Partei wie
derſelbe behauptet ſich ins Einvernehmen geſetzt ſondern mit Män
nern aller Richtungen innerhalb der evangeliſchen Kirche mit Aus
rahme derjenigen welche auf dem Boden der Centrumsfraction
ſtehen Beſprechungen gehabt Er könne wehl die Frage aufwerfen
welcher preußiſche Cultusminiſter die evangeliſche Kirche ſo weit ge
fördert habe wie er Und dennoch habe er nach Erlaß der Syno
dalordnung von ſeinen Freunden nur ein mitleidiges Achſelzucken
von ſeinen Gegnern nichts als mißbilligende Worte zu hören be
kommen Man klage immer über die trauxigen Verhältniſſe der
evangeliſchen Geiſtlichen vergeſſe aber dabei daß es anders gar
nicht möglich geweſen wäre ihnen das zu verſchaffen was bis jetzt
für ſie geſchehen ſei Und dabei ſei von ihm noch niemals auf die
Richtung der betreffenden Geiſtlichen Rückſicht genommen Wenn

Hr v Kleiſt ſagte es ſei ein Bedürfniß daß der
Miniſter Falck v daß er nichts mehr zu ſagen habe in
der evangeliſchen Kirche indem er ausführte daß es auf die Dauer
nicht möglich ſei daß ein Staatsminiſter die Jntereſſen der Kirche
als ſolche vertrete ſo erkläre er daß auch er dieſe Ueberzeugung
habe und ſich deshalb bemühe die evangeliſche Kirche zu ihrer Selb
ſtändigkeit zu verhelfen Das ſei nicht blos ſeine individuelle Auf
faſſung ſondern werde die Auffaſſung jedes Cultusminiſters ſein

n Weenfft Pilfach sBaron v Senfft ach erinnert daran daß er von jeher
für h Geiſtesfreiheit eingetreten ſei leider ohne Erfolg
Jetzt ſei man bereits ſo weit gekommen daß man über innere An
gelegenheiten der chriſtlichen Kirchen in Verſammlungen abſtimme

in denen es leicht vorkommen könne daß Juden die Majorität
haben Er beantragte die Vorlage zur gründlichen Prüfung in
eine Commiſſion zu verweiſen Nachdem Antrag mit 64
gen 15 Stimmen abgelehnt worden nahm Graf Land s

erg Velen das Wort Redner führt aus daß es ſich bei dieſem
Geſetze nicht blos um die einfache Beſeitigung unliebſamer Ver
faſſungs Artikel ſondern um die Aufhebung eines Princips n
Es ſei auch bereits ſoweit gekommen daß von Freiheit eigentlich
nicht mehr die Rede ſein könne die Preſſe dürfe nur noch ſagen
was dem herrſchenden Syſtem angenehm ſei Redefreiheit exiſtire
auch nicht mehr ſogar alte Kaffeeſchweſtern würden unter Anklage

wegen Bismarckbeleidigung geſtellt wenn die es einmal für gerathen
hielten Politik zu treiben Aber auch dieſes Geſetz wird dieſen Zweck
nicht ereichen wolle man eine radicale Heilung dann müſſe man den
Artikel 15 17 und von 19 bis zum Schluß aus der Verfaſſung
beſeitigen Er ſeinerſeits würde das übrigens keineswegs bedauern
es würde dann nur der frühere Zuſtand wieder hergeſtellt werden
nämlich der Wille Sr Majeſtät als einziges Geſetz angeſehen wer
den Redner erklärt zum Schluß daß die Katholiten Preußens
keine Veranlaſſung zu dem gegenwärtigen Kampfe gegeben haben

Wenn dieſe Verfolgung dieſer Vernichtungskampf über uns kommt
ſo werden wir getroſt den hingeworfenen d aufneh
men und den Kampf führen nicht mit Mordwaffen ſondern mit
den Weſen die als die Waffen unſerer Kirche üherliefert ſind mit
den Waffen der Gerechtigkeit und mit dem Bewußtſein daß wir

in dieſem Zeichen ſiegen werden Und deshalb hat ich feſt an dem
Wahlſpruch meiner Partei Für Freiheit Wahrheit und Recht

Dis Diskuſſion wird hierdurch geſchloſſen und der aus einem
ſie ihn ein Paragraphen ren Geſetzentwurf mit ſehr großer Majo

Aue v ſebden 2 eehen 33 Ah T
ie Sitzung wird ſodann morgen 12 Uhr vertagt OFortfetung der heutigen e S

Oeſterr e
Dex ſeit Monaten beurlaubte Dr Banhans hat nunmehr

durch die geſtern vom Telegraphen gemeldete Ernennung des

e n aniee e m m e i zum Handelseinen olger en Graf Hieronymus Mansfeld iſt zum Ackerbau Miniſter ernannt e
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Unglück betraf einen ahrerzug Der erſte Theil deſſelbenmit dem Caplan Winde glücklich über die Mur geführt bei dem

weiten wurde die Fähre mit 134 Perſonen fortgetrieben und zerchelte an der Weinzöttelbrücke in Graz wo 25 Perſonen

wir Der Stephaner Pfarrer Cdem attleitenUfer lebend d
Man hofft auf ſeine Wiederherſtellung Bis e
fälle conſtatirt Bei einer Familie allein feh
fünf Kinder Die Ueberfahrt iſt Eigenthum des Stiftes Rein in
der r r pei lä m Curgebrauch der Prinz von

n Carlsba zu längereOranien angemeldet Der Geſund eitszuſtand des Thronfolgers

der Niederlande ſoll ein höchſt beunruhigender ſein

Belgien
Ein Bericht der Köln Ztg aus Gent vom 18 d giebt

über die dortigen vom Telegraphen bereits en o r
gänge beachtenswerthe Aufklärungen Es heißt in demſelben

Was Herr FrèreOrban nenlich voeausgeſagt hat ſcheint ſich verwirk
lichen zu ſollen wir ſind auf dem Wege zum Bürgerkriege und es iſt
der Fanatismus der Biſchöfe welcher uns dahin treibt Bisher war jedoch
die Geiſtlichkeit noch ſo vorſichtig geweſen öffentliche Unordnungen zu
vermeiden und man ließ ſie gewähren jetzt ſcheint es anders werden zu
ſollen es iſt ſicher daß in Belgien eine Schilderhebung der Ultramon
tanen im Werke iſt Es handelt ſich zunächſt darum zu verſüchen auf
welche Kräfte die Sache der Ultramontanen in einem gegebenen Augen
blicke zählen kann Deßhalb hatte man beſchlofſen eine große Pilgerfahrt
anzuſtellen und dazu alle Bruderſchaften der h Jungfrau u ſ beſon
ders aber die Bruderſchaft von St Franciscus Xaverius einzuberufen
welche letztere ganz militäriſch organiſirt d h in Regimenter und Com
pagnien eingetheilt iſt Geſtern hat denn dieſe Pilgerfahrt nach Ooſtacker
ſtattgefunden Ooſtacker iſt ein Dorf eine Meile weit von Gent Dort
hat eine alte Betſchweſter die Marquiſe von Courtebourne im Garten
ihres Schloſſes eine Nachbildung der berüchtigten Grotte von Lourdes
mit der Statue der h Jungfrau errichten laſſen Die flämiſche Geiſtlich
keit welche es ebeti ſo gut wie die anderer Länder verſteht auf die
Dummheit der Menſchen zu ſpeetliren hat ſofort Bittgänge dahin orga
niſirt es wurden Wunder gethan die Bruderſchaften der Dörfer pilgerten

hin kurz die Sache machte ſich Bei der heutigen großen Wallfahrt
nach Ooſtacker handelte es ſich darum den Liberalen zu zeigen über welche
Kräfte die römiſche Kirche verfügen kann der ganze Heerbann derſelben
war aufgerufen Seit 10 Uhr Morgens bis 2 Uhr Nachmittags
kamen mit allen Eiſenbahnzügen Bande von Bauern mit
ſtumpfſinnigen Geſichtern geführt von ihren Prieſtern an Am
Bahnhofe wurden ſie mit Hohnrufen und Pfeifen empfangen

15 bis 20,000 Bauern um die Grotte von
ſich der Biſchof von Gent Mſgr Braeg in

mitten einer zahlreichen Geiſtlichkeit befand Andererſeits hatte ſich das
Volk von Gent in Maſſe in der antwerpener Vorſtadt verſammelt vurch
welche die Pilger zurückkehren ſollten Die Bevölkerung unſerer großen
Städte iſt offenbar anticlerical und die von Gent iſt es beſonders So
konnte denn ein bedauerlicher Conflict nicht wohl ausbleiben Um 5 Uhr
zogen die zurückkehrenden Pilger ein Sie marſchiren in geſchloſſenen
Zügen meiſtens mit Stöcken bewaffnet durch die gedrängte Volksmenge
jedem Zuge ihre Prieſter voran die mit inſolenter und herausfordernder
Miene daherſchreiten Das Volk bricht in Heulen und Pfeifen aus und
dald kommt es zu Thätlichkeiten Handgemenge man prügelt ſich und
wirft mit Steinen Die Gendarmerie macht einen Angriff vergebens
die Polizei verhaftet Einzelne rechts und links umſonſt Die Pilger
werden geſtoßen geſchlagen einige unter die Füße getreten einige Geiſt
liche erhalten böſe Schläge man reißt ihnen ihre dreieckigen Hüte
ab u ſ w Man ſagt daß einige derſelben verwundet worden und daß
man ſie habe wegführen müſſen einem Canonieus ſoll man ein Loch in
den Kopf geſchlagen haben aber darüber fehlt noch Beſtätigung Um
ueun Uhr Abends dauerte die Prügelei noch fort und es war das Schlimmſte
zu befürchten doch ging die Nacht ruhig vorüber Einige Trupps jun
ger Leute durchzogen noch die Straßen der Stadt ſingend und ſchreiend
und die prieſterlichen Dreiſpitze und einige den Pilgern abgenommene
päpſtliche Fahnen als Trophäen trageud das war Alles freilich Bedauer
liches genug Heute machen die clericalen Führer traurige Miene Sie
glaubten die Oberhand zu haben und erhofften für ihre Xaverianer den
Sieg das iſt nun anders gekommen

Frankreich
Die Schlappe welche die Regierung in der geſtrigen Ab

ſtimmung erlitt mag ihr wohl unangenehm ſein weitere Fol
gen aber dürfte dieſelbe nicht haben Von der alten Commiſ
ſion dem ſogenannten DreißigerAusſchüß haben 23 Mitglieder
ihren Austritt angemeldet der Präſident der Nationalver
ne erklärte jedoch daß ſie dadurch noch nicht
ei da die übrigen an ihrem Mandat feſthielten Die Com
miſſion werde demnächſt ergänzt werden

Der pariſer Correſpondent des Standard erwähnt eines
Gerüchts daß der kaiſerl Prinz von Frankreich im Begriff
ſei ein politiſches Manifeſt zu u

Der Botſchafter des deutſchen Reiches Fürſt Hohenlohe iſt
ſeit Donnerſtag wieder in Paris

Spanien
Don Carlos der in einem kürzlichen Glückwunſchſchreiben

an Don Alfonſo anläßlich der grazer Vorfälle ein Einverſtänd
niß zwiſchen der madrider und der berliner Regierung mit den
grazer Tumultuanten entdeckte kommt damit noch nicht zur
Ruhe Sein Organ das Cuartel Real veröffentlicht nun
mehr auch ein Rundſchreiben deſſelben an ſeine officiöſen
Agenten im Auslande worin gegen die rn Bruder wider
fahrenen Unannehmlichkeiten mit hochpolitiſchem Tone proteſtirt
wird Nach karliſtiſchen Meldungen aus Hendahye welche
am 20 d in Paris eingingen ſind die beiden Flecken Orio

de rrvn unweit San Sebaſtian von den Carliſten beſetzt
worden

In ſpaniſchen Blättern wird eine in San Sebaſtian
abgefaßte Adreſſe an die grazer Studentenſchaft ver
öffentlicht welche ſehr zahlreiche Unterſchriften gefunden hat
Dieſelbe lautet

An die ſtudirende Jugend von Graz Mit wahrer Genugthuunghaben wir von euxem Vorgehen gegen den Jnfanten Don Alfonſo
und ſeine Gemahlin Donna Blanca gehört Die von ihnen be
e ſcheußlichen Verbrechen verdienen die härteſte aller menſch
ichen Strafen die Verachtung aller edeldenkenden Männer as

man bei uns als einen Act der Strafe bezeichnen würde muß man
bei euch als den Ausfluß der edelſten Geſinnungen betrachten

San Sebaſtian Mai 1875
v

Halle 20 Mai
Der Pfingſt Reiſeverkehr auf hieſigem Bahnhofe war

unter der außerordentlichen Gunſt des Wetters ein ſo gewaltiger
wie kaum je zuvor Neben den zwiſchen Magdeburg und Leip
zig fahrplanmäßig täglich verkehrenben zehn Zügen gingen am
Sonnabend Sonntag und Montag noch je fünf Extrazüge und
konnte ſelbſt dieſe außerordentliche Vermehrung der Betriebsmittel
nur mit Mühe den Verkehr bewältigen An den hieſigen Schaltern
der Magdeburg Leipziger Bahn wurden vom 14 bis incl 19 d M
nicht weniger als 21,575 Billets zu einem Geſammthetrage von

Um 8 Uhr waren an
Ooſtacker verſammelt wo

gen neben den fahrplanmäßigen acht Zügen noch vier Extrazüge
täglich Der Geſammterlös für die von dieſer Bahn hier vom 14
bis 19 d M verkauften Billete beträgt 15,583 Mark 78 Pf DieAnzahl der Billets iſt noch nicht ſeſtgeſtelt Auf ber Anhalte

40130 Mark 10 Pf verkauft Auf der Thüringer Bahn ginn
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m en d n rn T ra J e 3 rr e eahn wurden hier an den gena für 16
50 Pf Billets verkauft im Ganzen alſo an den Billetſchaltern der
genannten drei Bahnen für 75,445 Mark 35 Pf bei einem

Vorgeſtern früh wurde von einem Telegraphenbeamten in der ſaß W nr

Thür des Telegraphengebäudes ein neugeborenes l nd auf einenAnſcheine nach nur eben von der e dem reichen konnte
wo ihn der gehörnte Gegner nicht er

Jnzwiſ ward ded verwunMutter verlaſſenes Kind einKnäbchen gefunden Während dem Kinde alsbald von weiblicher e r und e von ſeinen Wärtern gebun
Hand die nöthige Pflege ſorpen ward ſo daß es am Leben erhalten aller Welt lückwünſch r n der Liſte Begeiſte
r Muſter r h e ne ſogar eine Sie 9n eröffnet Weiſtecung hat man

crebel ehna So trauertlieſe etetert itteth un i Kötenen Tun e ver Aegmittags en rſtand bald Ein Fahreiltet um mit n brechen rn von der Brunnenſtraße aus nach n ten Elifabeth
Zuge Halle zu verlaſſen hatte ſie bereits gelöſt irchho e u rn d W einer Fra i chterin ihrer

S zr 21ß 2ßßeehaahneßegſe7

en
untröſtliche Trautergefölge zum Kirchhoer he u e 5 d Wind NO I beendetem Begräbni b anze Geſellſchaft zur Flora nach

i r r a ehalt der Luft 65,4 g Charlottenburg wo man
Thermometer 4 Der H e uter Dinge war Uebertroffen wird dieſe Trauerverſammluttg

Von Smyrna werden bedeutende Erdbeben gemeldet on einer anderen ebenfalls durch einen Roßſchlächter veranſtalteten
welche 2 Dörfer in der Nähe von Uſchak gänzlich zerſtört haben Vergangene Woche bewegte ſich von der Jnvalidenſtraße aus nachviele Menſchen ſind bei dieſer Kataſtrophe zu Grunde gegangen dem Kirchhof beim Geſundbrunnen mit P et vorauf ein

Reuen Nachrichten aus Jsland zufolge dauern die vulca Leichenconduct der ebenfalls die Frau eines Roßſchlächters zu Grabe
niſchen Eruptionen daſelbſt fort und ſind namentlich Ende brachte Dieſelbe Muſik begleiteke nach erfolgtem Begräbniß dasDir a an ſart ägweſen Ein großer Theil der reichſten gaſergeſelsen en wo r d Klängen fröhlicher

e eren kaum das für das Vieh unentdehrliche Gras hervorbringen gewordenen Mittheilungen geſellt ſich noch eine andere welche diewird Man vermuthet daß etwa 200 Bauernhöfe namentlich Tr beiden erſten übertrifft Am Mittwoch Nachmittag bewegte ſich

Jlotthah mit einem Viehſtande bon 1000 Kühen d n r De v a der 2 Trauerkutſche

n ück e uworden ſind Die Aſche der am h r rufen männlichen Inſaſſen dieſes Warens d re ken arten

e e endet re gen er et die Metee Shleg ſeben Was für eafftgnt
4 April ſtatt Noch am 10 April war der Widerſchein e du Mittel das Pfaffenge heiß auwendet um de Ein ibundetteft
niſchen Feuers ſo ſtark daß derſelbe zur Nachtzeit das Innere der derer zu überreizen die ſie ſich zum Opfer auserſehen davon erzähltHäuſer in meilenweiter Entfernung erleuchtete ein Blatt folgendes Beiſpiel Jn ne hat man
S augenblicklich zu ſolchen Opfern eine Congregation junger Mädchen

Provinzial Nachrichten
auserſehen die man bereits durch zahlloſe fromme Exercitien dahin

Merſeburg 20 Mai Das FeſtComits für die am 29 Abend in die C apelle eines Kloſters geführt d wankene 77 m e d J zu begehende Jubelfeier des den unſichern e der auf en ter nenhen Du Leleitet
ne r 5 gy 33 a e erläßt unter heutigem Datum die unheimliche Schaar das angſtdurchſchauerte Kind vor einen lan

e e e hrer e n und legt das Mädchen hinein nun ent n ſin n e Anſtalt 3 ergebenſt eingeladen An und laſſen das bis e äuſerüten Sralteter et
Pateſtets rn on e für Feſtmahl u ſ ſind Weſen die langen Nachtſtunden hindurch in ihrer Lage Erſt beim
Schriftführer des eſt ö u zu richten an den unterzeichneten Anbruch des Tages kehren die ſchwarzen Seelenhenker mit allere wird darn die Ut be aſending e rn T r m a e h Ceremonien zurück So gelehnt ſelbſt in Belgiens Haupt

deren Wunſch auch der Feſtkarte erfolgen Freie Quartiere werden ugen Ueber den Ausfall des erſten Brieftauben FlugPennn rtern Ausſicht geſtellt desfallſige Wünſche ſind der verſuchs des berliner Vereins B r litge e von Anig

S Weiſenſee Mat S J Tier n rn Am hl di r rS Mai ie hab urdeun vom Verein Berolina dicht hinter önebertung einen Artikel e haben in Nr 107 Ihrer Zei auf freiem Felde als erſte Etappe über 300 Brieftauben abgelgſſen

gehen laſſen Jede von dieſen wird nun aber jede einzeln am

Zur Brutäalitäts Statiſtikaus dem Sangerhäuſer Kreisblatt a Der Abflug ging brillant von ſtatten denn alle Tauben nahmenüebertreibungen enthält Es wird er ee We e 7 im compacten Haufen ihre Richtung ſofort auf Berlin zurück Lei

ne u der S und 2 April e hier ſtattfanden s en m h m gr i Sre E ge für die Weißen wä geſprengt ohne dem Räuber jedoch eine Beute zurückzulaſſen Bainnern uns ſolcher Tage der mee r geweſen wären Wir er hatten ſich die Abgeſprengten mit dem Gros wieder vereinigt und
an was der Berichterſtatter für einen doch kommt es ja darauf ſind mit wenigen Ausnahmen auf ihre Böden in den verſchiedenen

egriff von Schreckenstagenhat Er fährt aber fort und ſagt es ſei d Stadttheilen zurückgekehrt Am erſten Pfingſtfeiertag Morgens
nicht geſtattet gewehre r ſei dem harmloſen Bürger 76 Uhr wurden im hieſigen zoologiſchen Garten eine Anzahl Briefdenn Beri r ſich öffentlich ſehen z u laſſen Hält tauben aufgelaſſen e Den ehe n

inge di in l ink er an Herrn Director Dr Bodinus geſandtleute e n e 60 ungezogene atte und welche erſt am Sonnabend Nachmittag hier eingetroffen
tter die weißenſeer Bürger in der That für Feig Solingen nach

angetrunkene Rekruten mit Stöcken die Stadt paäſſtren JnſultirunS des hiefigen Superintendenten und ſeines alten ehrwürdigen ſaren

dem Heimwege nach Sömmerda befanden ſind allerdings vorge
fallen r iſt es jedoch daß die zwei Herre
en ine chelte her chenden nes eren o echheiten bei Rekrutirungen ſind uns aber leidergeh neu haben wie uns bekannt ſ0 n den Tod der Jnſul eine Kur für ne abgebe

n

wenn die Ortsvorſteher welche die junge Mannſchaft zur Rekrutirung führen dieſelbe ſtreng beaufſichtigend auf hre Heimwege Jeraden Jungen wenn ſie
begleiteten Berichterſtatter ſchließt mit dem Paſſus Sind das Oder Barren nicht vortragen In der
die Folgen jener Emancipations Beſtrebungen der neueſten Zeit

Da muß i

montismus u

n e ae n e e Sde u e e gehe el e ene a i Thier ließ ſofor ſch

foſt

örner
auf den Seſgen t aber n

e
a gaſft Der iapſge Helter würde von vie Kern z 150000 Mark a

3 v

Dieſelben d die das
f fuhren beförderten nach

is gegen Mitternacht recht heiter und

gebracht hat daß ſie Alles ſaß das Ungeheuerlichſte über ſich er

e elzeit thut man ſich in ſchulbehördlichen Kreiſen viel darauf zu Gute S rlen daß der e eigen eine ſei e Eltern rin fanne St Moritz Um
rummer Kna ilden ſich wohl gar ein daß die Turnſtunde gleich 10 Uhr Beichte und Communon Derſ Hoſpitalkirche Um 11 Uhr

bemerken daß i 4allen Schiefgewachſenen einen Dispens von Neſene ins e Derſelbe Reumarkt Sonnabend den 22 Mai Abends s Uhr Vesver
olge gehabt Es wäre deshalb ſehr wünſchenswerth en Bonn wen gehen r er Die a J Derſelbe Nach beendigter Predigt allgemeine Beichte und Com

hat iſt das Geräthturnen munion Derſelbe Nachmittags 2 Uhr Hülfsprediger Berendes

wie s auf den Turnplätzen geübt wird nicht die geeignete Form für hrer ſto iler Domkirche Vormittags 10 Uhr Paſtort foichen Räuberb den noch in der Entwicklung begriffenen Körper Beſieht man es hre Paſtor Se zMit ſolche erbanden liebäugelt der Feudalismus und Ultra Haar den Kunſtſtücken die uns Grüneiſen tholiſcheß nämlich genau ſo gleicht es aDieſer Paſſus iſt mehrdeutig aber zur Ehre der im Circus vorgeführt werden Kunſt oder Kraftproben ſind s Kirche Morgens 7 Uhr

Lotterie Anzeige

Sächſ Landeslotterie wurden

e
Gewinne a 3000 Mark auf die Nrn 1645 3761 7378 8177

8989 9509 11933 12964 15485 17578 21357 23858 30299 40050
47221 48916 55418 56977 60463 63044 64930 658341 67774 68889
72829 74657 77033 80093 82291 92469 95396 97391 98437 e

Gewinne à 1000 Mark auf die Nrn 9197 7243 10326 10600
11640 12624 15113 16468 19001 20013 21604 21770 29671 33425
33912 34421 34747 35754 36885 38020 38143 38209 39612 20548
44225 48856 49081 53338 62090 63079 63702 64201 64424 64893
67443 69413 72114 74593 74945 75870 76981 80393 83926 85056
85785 86283 87279 87919 90175 93574 97665

Gewinne à 500 Mark auf die Nrnu 5264 5307 5609 7802 8628
11954 20108 20634 22417 24653 28541 31188 32190 32543 33358
35731 41370 41671 42135 42254 42492 44499 47720 50241 51626
52503 54129 54532 56264 63684 64039 74478 76177 79481 83222
83918 84109 34710 85396 85407 88988 89655 90741 93008 94541
95093 96754 97651 98643 99712

Gewinne à 300 Mark auf die Nrn 1035 1327 2934 2402 4387
4769 5490 6599 6769 7174 7346 8702 9468 9843 10044 10552 12101
12441 12508 13220 13235 13293 14753 15300 16045 17403 17953
18308 18898 21084 21434 22569 24813 25546 25617 26476 26741
26881 28126 28518 30985 31835 33160 33212 34734 35355 35394
35848 37761 37829 40684242075 43880 44258 44512 45274 46787
48463 49740 50304 50426 50993 52919 56437 56960 57801 57820
58131 59848 65633 66309 67320 63853 69053 70430 70592 70811
72513 72820 73726 73786 74890 75625 76299 76934 78820 809785
80874 82261 82762 82928 83725 84235 84247 84293 86008 86474
86786 87167 87343 88642 88828 91146 91647 92757 92935 93007

ch 193048 95562 93768 94023 96109 96819 96996 97398 97855 98604
98737 98839 99250

Vereine und Verſammlungen
Das Comite für die X Wanderverſammlung deutſcher

und öſterreichiſcher Bienenwirthe welche bekanntlich in
Straßburg im Monat September 14 17 anſen wird hatſich in dieſen Tagen conſtituirt er Ober Präſident v Möüer
hat das Ehrenpräſidium deſſelben übernommen

In Stuttgart tagten am 16 und 17 Mai die Delegirten der
zum deutſchen Kriegerbunde gehörigen Vereine und waren
230 Vereine mit 359 Stimmen vertreten der Bund zählt nahe an
60,000 Mitglieder Das Hauptthema der Verden war
die Bildung eines allgemeinen Kriegerbundes mit der fgabe

die zahlreichen ſich kreuzenden Kriegervereine zu einem Ganzen mit
Erſtarkung allgemeinerer und höherer Ziele zuſammenzufafſen Man
einigte ſich ſchließlich darüber einen Statuten Entwurf ausarbeiten
zu laſſen und das Ergebniß der Berathungen zunächſt dem Kaiſer
Wilhelm vorzulegen Die Verſammlung wurde durch den Gen
Keuten v Stockmar nach einer ſehr herzlchen Anſprache mit einem
Hoch auf den Kaiſer und die deutſchen Fürſten geſchloſſen Als Ort
für den nächſten Delegirtentag wurde Deſſau gewählt

Predigt Anzeigen
Am Sonntage Trinitatis den 23 Mai

predigen
Zu u L Frauen Um 9 Uhr Diaconus Pfanne Nach der

Predig allgemeine Beichte und Communion Derſelbe Um 2 Uhr
rediger Marſchner Montag den 24 Mai Vormittags um s Uhr

Um 9 Uhr Diac
Schmeißer Um 11 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe Um 2 Uhr

Uhr Oberprediger Saran
iaconus Nietſchmann Mittwoch den 26 Mai Vorm

Paſtor Hoffmann Sonntag den 23 Mai Vormittags um 9 Uhr

Glaucha Um 9 Uhr Prediger Pfaffe Nachmittags 2 Uhr Kinder

Abends 5 s rediger Focke
ühmeſſe Pfarrer Woker Vormittags

teſigen Bürgerſchaft können wir conſtatiren daß dieſelbe zu keiner die wohl den ausgewachſenen Soldaten ſtählen den zarten Knaben 9 Uhr Caplan Peter Nachmittags 2 Uhr Chriſtenlehre n
eit weder mit der einen noch andern Partei geliebäugelt hat Auch körper aber über Gebühr angreiſen Naſenbluten

erne zuging ergeht ſich des weißenſeer Vorfalls gedenkend inſpöttiſcher Weiſe über unſer Preußenland Das wäre allerdings das Hloße Zweimal

der kleinſte Kummer aber was wird der Papſt für eine Mei

ſollte beim Alten bleibt
im Kreiſe Schweinitz iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Prof FAlexander v Humboldt s welche Philadelphia bei dem Künſtler

beſtellt ſagt jetzt vollendet und ſie bis auf Weiteres in ſeinem Atelier

fwe verurogar das baieriſche Vaterland welches uns ſo eben aus weiter ſachen Aber auch wenn dieſe Nachtheile nicht wären v n doch Gottesdienſt Vormittags um

t in der Woche nichts zur Durchbildung meinde grodes Körpers thun zumal wenn vorher und nachher Schularbeiten d t ne en de Saale 10 e an

nung von Weißenſee bekommen wenn er dieſes Schandblatt leſen gen de re e öſfer n n cbrigeiet zu den drei Schwänen Vormittags di Ühr Nachmittägs s Uhr

rr Soll das Turnen das leiſten was dieDem ChauſſeeAufſeher Gottfried Kölling zu Herzberg Alten unter Gymnaſtik verſtanden daß geſunder Geiſt im
ge n e ckht t muß es t Penſum mit rE ſtigen Unterrichte laufend wechſeln die Schäden Die anbaltendes Commiſſion mit der Feſtſtellung neuer Papier Normalformate in
itzen verurſacht unmittelbar ausgleichen Dies iſt um ſo beach ungtenswerther als die ſogenannten Freiviertelſtunden in ihrer wirk Metermaß und mit neuer Eintheilung des Rieß und ſeiner Unter

r Drake i i lichen Praxis ſchon gar nicht mehr das leiſten was ſie ſollten gbtheilungen beauftragt Commiſſ
er t e Von Rechtswegen ſollen ſich da die Schüler austoben und ausbal Verein mit einer Comimiſſion des öſterreichiſchungariſchen

en aber leider ſind die Schulhöfe ſchon ſo klein geworden daß diez n Schreib und Briefpapier nach dem M oHülermaſſe kaum mehr bei rübigem Stehen Plat darauf ar dann auch folgende neue Eintheilung vorgeſchlagen Das Rieß ſt

Woker Ev Luth Gemeinde an jedem Sonn und Feſttage
9 V Uhr Apoſtoliſche Ge

e Märkerſtraße 23 Vormittags 10 Uhr Feier der
Nachmittags 3 Uhr Predigt Abendgottes

Handels Verkehrs und Börſen RKachrichten
Der deutſche Verein der Papierfabrikanten hatte eine

Dieſe Commiſſion hat nun kü än
er

von Papierfabrikanten in Dresden die gebräuchlichſten Formate in
etermaß neu beſtimmt ſ

zur Anſicht ausgeſtellt rDer grei viele vorziehen die Freiviertelſtunde im Claſſenraum zu verb ingenDenkmals m Je denen S r und die unten Weilenden nur im Leichenfolgefchritt einhergehen n i Buch das Buch in t agen die Lage in 10 Bogen einzu
GSrotenburg Die Zahl ver Beſucher und Glückwünſche war un dirfen Ein Teichtes wär s die Freiviertelſtunde gut auszunuten D5 en ſo daß alſo 1000 Bogen 1 Rieß 100 Bogen 1 Buch 10

endlich S u nſprachen wurden gehalten Die 100 Fuß hohe e bei re ne W S ogen eine Lage bilden s
ermannsſtatue iſt bis i iufi ungen namen ollathmen na ommando exercieren ließe Tkg ſind fertig nennt W e dte net Fus denn Bruſt und Rücken ſind wie wir wiſſen die der ausgleichenden Berlin 19 Mai Nach Exm Wehen des königlichen Polizei

16 Auguſt beſtimmt ſtatt Von der das Poſtäment umgebenden Gymnaſtik bedürftigſten Abſchnitte Schreber s Zimmergymaſtik Präſidiums Weizen 50 Kilogr 8 M 90 Pf bis 10 M 20 Pf
Gallerie hat man eine der entzückendſten Fernſichten des ganzen ſollte nach Seite 53 obenbez Schrift in keinem Hauſe fehlen damit Roggen 7 M 50 Pf bis 8 M 55 Pf Gr Gerſte 6
Vaterlandes jeder Hausvater nach Anleitung dieſes Buches das nur 1 Thaler 60 gt bis 9 M Pf Hafer 7 M 80 Pf bis 9 M 50 PfVerdi s Manzoni Meſſe erlebte am Sonnabeud in der r die r n hege durch ſeine noch 2 1 J l Pf t 5 Sreſenkſe s We t

l Alb t nicht erwachſenen er ausführen laſſen könnte Z M Pf Ere e r n wer s So muß man kuriren Vor einigen Tagen mußten in Berlin bis M 75 Pf Linſen pr 5 Liter I M 50 Pf bis 2 Mſonen unter der perſönlichen Leitung des Maeſtro ihre erſte öffentWe Aufführung in London Dicſelbe war W e W en einige Mannſchaften der zweiten und dritten Compagnie
höchſt erfolgreiche Faſt jeder Nummer folgte enthuſiaſtiſcher Beifall füſtlieren nach dem Lazareth übergeführt werden
und das Agnus Dei, jedenfalls die Glanzpiece der Meſſe mußte choleraähnlichen Symptomen leicht erkrankt waren
auf ſtürmiſches Verlangen wiederholt werden

Der Proceß welchen die türkiſche rin gegen den Hrn
Schliemann auf Herausgabe der bei den Ausgabungen auf

hörte examinirte er ſeine Leute über

e

von den Garde Pf
weil ſie unter Kartoffeln pr 5 Liter M 30 P
Als der Chef fleiſch pr

der erſten Compagnie das iſt der Erbprinz von Meiningen davon nefleiſr Sefinden und es meldete M 45
er W r ob war wen Erbwinz zad re Weerd

iſarlik gefunde ofo efehl dem Manne Rothwein zu verabreichen und davon prol en e e n eſtuengt da re e ſo viel trinken zu laſſen bis das Uebel gehoben ſei Kaum aber

Bohnen pr 5 Liter 1 M 25 Pf bis Pff bis M 35 Pf RindPfund M 45 Pf bis M 70 Pf Schwei
M 50 bis M 70 Pf Hammelfleiſchbis M 65 Pf Kalbfleiſch M 45 bisM 70 Pf Butter 1 M Pf bis 1 M 50 Pf Eier
M 60 Pf bis M 70 Pf20 Mai Weizen 180 195 Mk Roggenl Hafer 186 260 Mark ber

n

S

Magdeburütlich vergli ürki ge e wen e e dige re rung war die erſte Flaſche dieſer Medicin in der Kaſerne erſchienen ſo 164 175 M G erſte 155180Anſprüche auf die Fundgegenſtände Auch von dem urſprünglich erkrankten in ſchneller Folge noch viele der Leute Rottenweiſe inel 1000 Kilo Kartoffelſpiritus Locowaare gut e
geſtellten Verlangen Schliemann ſolle die Ausgrabungen zu Gunſten deten ſich die unglücklichen Soldaten über Leibſchmerzen klagend und Termine niedriger Loco ohne Faß 53 Mai Mai Junt 54
des türkiſchen Bu eums fortſetzen iſt die türkiſche Regierung abge als ganze Körbe voll dieſer Medicin aufgepflanzt wurden apgte ſich Juni Juli 54,5 Juli Auguſt 56 Auguſte Sep

el e e e etd ſpä Süd en als die eilmittels wuchs r nr nd Jtalien an geeigneten Orten nie ſo lange es Aerzte giebt eine Verordnung gewiſſenhafter be Lieferungen fehlen pr Mai 53 M 3 Brief
ehe e n der Cenheene keht dann verloren e de f

S Wirkung o e ke ſie geVermiſchtes naſen alle 5 Waſſerſtand der Saale eEin braver Lundsmann Die Zeitungen der ſüdlichen O Se Meterx en e epartements in Frankreich ſind unparteiiſch ben e Todesfälle Im a ſage Hutehart n
ug eines Deutſchen len Am r Der r W Guſtav Müller iſt am ſ17 Mai Schleuſe dei Trotha rn in dem belebten Handelsſtädt m bei Montpellier an den Folgen einer Gehirnentzündung in tat geſtordenein Stiergefecht ſtatt eine Luſtharkeil die im ſüdlichen Frankreich Derſelbe war auch Mitglied des würtember andtages unb Am 20 Mai Abends am alten Nnterhaupt 40 Weeler

Viel verbreiteter iſt ars man an Mitten in dem Schauſpiele Ausſchuſſes des deutſchen Handelstages er war mit unter den Am 21 Mai Morgens
brach plötzlich ein wüthender Stier aus der Arena in den Zuſchauer Erſten und der Se und Auſe erungsvollſten Einer welche Am 20 Mai Abends am neuen Unterhaupt h eter

e e e e en e n i e h e rn r etict nur i Allen ihm nät ue und Ma 1,38 Whatte den Rat auf den Se loszuſpringen e war dies Bantbattet fortleben e Am 19 Mai Dresden o Be Elle a e wie
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Kahle gr Steinſtraße 12
BEinreihige UHackepflüge

um Scharren und Auhacken der Kartoffeln und Rüben in 2 Stärken àanz von Eiſen
6 16e

für Damen und Kerren von vorzüglicher Güte à Paar
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2 Perl Beſätze

Tenkral Jertaufe Foyer

S Rene Teenaboner Rartofein T pfo 3 Sgr neue Sch

woll und seid Spitzen Agraments Knebel
P ſammtliche neuen BResätze zu ſpottbilligen Preiſen im

Norddeutschen Bazar
66 große Steinſtraße 66

zur Stadt Zürich
i große Klausſtraße 41
200 Dtad Taschentücher welche bei der Verpackung April Mai und Juni 1874 verſetzten reſp erneuerten Pfänder welche

etwas gelitten haben werden zu folgenden Preiſen verkauft

Kindertücher Dgd 10Kleine Damentücher Dtzd 15 Fr
grosse Herrentücher Dtd 20

Sämmtliche Sachen ſind von Bielefelder Handgarn und koſten faſt das
Doppelte auch ſind die Fehler mitunter ſo unbedeutend auch häufig gar nichts

daß dieſer Gelegenheitskauf alles bisherige übertrifft

M Wolſenstein
Central Verkaufs Bazar

O
Leinen u Wäſche Lager eigner Fabrik

2 große Märkerſtraße 2
nahe am Markt und an der Leipzigerſtraße

empfiehlt ſich zur Lieferung vollſtändiger

S Ausstattungen
aus hestem Material in vorzüglichſter Ausführung

bei billigſter Preisnotirung 631e

Pelz Waaren
werden unter Garantie gegen Motten und Feuerſchaden übernommen von

Gebrüder Zuber
Leipzigerſtr 1 u gr Ulrichsftr 52

derdruch h

m ſelbſtthätigem NegulirVentil
anerkannt ſolider Conſtruction

S nmit oder ohne Kühlſchlange em
pfeblen

Eugling Weber
Preiscourante mit Jlluſtrationen gratis und fraucvo

Auf Verlangen auch Referenzen

Baumaterialien
Prüma engl und stettiner Portland Cemente
Teolith Dachpappe in Rollen SteinKohlen Kie
men und Lapidar Theer engläsche und deutscheChamottestelime in verschiedenen Marken Chamottemör
tel Gyps Asphalt ERisenbahnschienen zu Bauzwecken eher geschlagenen sowie ganzen Längen ete etc empfiehlt

billigst Gustav Mann jun
an der Magdeburg Leipziger Bahn Pelitzscherstrasse 7

und grosse Ulrichsstrasse II 349d
Z Das Bergräbniß Comtoir Herrenſtraße 10

beſorgt alle an daſſelbe geſtellten Aufträge auf s billigſte und reellſte 632e

t r

9 W W7 e h S l 8m Ü v s 3 t cu J
t n 2g e J e

I II I v t n I

T men wird als früher Es wird daher im eigenen Intereſſe erſucht mit der Er

d Abende ſieh ſeraherunge Uoeltehatt

mögliche Sparſamkeit bei ihrer innern und äußern Verwaltung durch ihre ge

rechtliches Verhalten ihren Mitgliedern gegenüber recht vortheilhaft aus

Auskunft ertheilen wir gerne und gratis und nehmen Geſuche um Haupt u

m

Jch mache beſonders auch auf

ne e II Bekanntmachung
Die Verſteigerung der bei dem unterzeichneten Leihamte in den Monaten

die Pfandnummern 10381 bis 23340 tragen Pfandſcheine mit braunem
Druck und mittelſt eines braunen Kreuzes in 4 Felder getheilt findet

Donnerstag am 15 Juli 1875 von Vormittags 10
bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und
folgende Tage von Vormittags S bis 12 Uhr und
Nachmittags von 3 bis 5 Uhr

im Auctionslocale des Leihamtes ſtatt
Einlöſungen und Erneuerungen werden bis ſpäteſtens Sonnabend den

3 Juli 1875 angenommen
Ferner wird das Publikum noch beſonders darauf aufmerkſam gemacht

daß die Ausſtellung der Erneuerungs Pfandſcheine wegen der nothwendig wer
denden Umſetzung der Taxe des Darlehns und des Zinsbetrages aus dem Drei
ßigthalerfuß in die deutſche Reichswährung etwas mehr Zeit in Anſpruch neh

neuerung der Pfänder nicht wie bisher bis auf den letzten Tag zu zögern weil
ſonſt die gewünſchte baldige Abfertigung unmöglich wird

Halle den 20 Mai 1875
Das Leihamt der Stadt Halle

Der Kurator Der Rendant
Werther Röder

Wir haben dem Herrn G Fethmnann in Halle a S die Ge
neral Agentur unſerer Geſellſchaft für die Provinz Sachſen übertragen

Köln den 19 Mai 1875
Rheiniſche Pieh Verſichernngs Geſellſchaft

Die Direction
A Vaeger

Jm Anſchluß an obige Bekanntmachung halten wir uns zu Verſtcherungs
Abſchlüſſen für die verſchiedenen Thiergattungen gegen alle Verluſte mit Einſchluß
von Seuchen und Unglücksfällen excl Rinderpeſt beſtens empfohlen

Wir vermitteln die Verſicherung größerer Verbände ſowie Rückverſicherung
beſtehender Ortsvereine unter beſonders günſtigen Bedingungen

Die Rheiniſche ViehVerſicherungs Geſellſchaft iſt in durchaus ſolider Weiſe
begründet wird von Landwirthen und Fachmännern verwaltet iſt den ländlichen
Verhältniſſen in jeder Beziehung angepaßt und zeichnet ſich durch ihre größt

rechte und liberale PrämienVertheilung ſowie auch durch ihr offenes und ſtreng

Statuten Proſpecte und Antragsformulare ſowie jede wünſchenswerthe

Sperialagenturen gern entgegen H 41301 638e
Halle a den 19 Mai 1875

Die General Agentur
M Bethmann

Geſchäfts Eröffnung
Einem hochgeehrten Publikum von Halle und Umgegend beehre ich mich

anzuzeigen daß ich hierſelbſt Wathhausgaſſe S neben meiner chemiſch techni
ſchen Fabrik eine

Anſtalt für künſtliche Mineralwaſſer
eröffnet habe und dieſelbe der geneigten Beachtung beſtens empfehle

Tblr und à 16 Thlr empfiehlt als höchſt vortheilhaft und praktiſch
die Maſchinen Fabrik von

r C Maiser jun in Biüs leben

e Rincceros
aufmerkſam und bitte um zahlreichen Beſuch

Mit Hochachtung

Daggesell s große Menagerie
iſt auf dem Roßplatz täglich geöffnet Vorſtellung und Fütterung
um 4 Uhr 6 Uhr und 8 Uhr Jn jeder Vorſtellung findet der Kampf
mit den S Löwen ſowie anderen Raubthieren ſtatt 660e

das ſo ſeltene

a h

Thermometer
genau richtig zeigende Waare mit Haltern
zum Befeſtigen vor dem Fenſter ſowie
alle Sorten Reiſe Vade und Ta
ſchen Thermometer empfiehlt in
größter Auswahl billigſt

Otto Vnbekannt
Kleinſchmieden

Mieroscope
ernrohre
perngläſer

Lupen
incenez
rillen empfiehlt

Fordinand Dehne
642e Leipzigerſtr 103

en

Circus
Herzog Schumann
Königsſtr Ecke der MerſeburgerſChauſſee

Heute Sonnabend den 22 Mai
Erſte

Grosse Komiker Vorstellung
mit durchgängig neuem Programm

Motto Man ſoll und muß lachen
Jn dieſer Vorſtellung werben die

Clowns Alfred Burgeß Pool
Duany Little Ferdinand Edu
ard Frederik 2 Gebr Leopold s
Houck und Auguſt alles Mögliche
aufbieten um durch Aufführung nur
neuer Scherze und Epiſoden den geehr
ten Beſuchern des Circus einen genuß
reichen Abend zu verſchaffen

Die großartigſten Piecen ſind
1 Mal Cavallerie zu Fuß höchſtkomi

ſches Jntermezzo von mehreren Herren
und Clowns der Geſellſchaft

1 Mal Herr und Madame Denis ko
miſche Scene zu Pferd von den Her
ren Franklin Pool und Houck

Alles Nähere die Tageszettel
Morgen Sonntag den 23 Mai 1875

2 große Vorſtellungen
um 4 Uhr und 71 Uhr

in beiden neues Programm
Directionm

Tivoli Theater
im Garten z Brockenhause

Eingang nur Wilhelmsſtraße
Nur nach prämiirten Dr Struve und Soltmann ſchen Berlin Sy

ſtem arbeitend hoffe ich durch die Qualität des Waſſers ſowohl wie durch
prompte Ausführung der Beſtellungen das Vertrauen der mich Beehrenden zu
rechtfertigen

Halle a/S im Mai 1875 C Not el Hofapotheker

Restaurant zur Markthalle
empfiehlt ſeine kühlen Localitäten Bier auf Eis Durch meine ſchönen
Keller bin ich im Stande das ſchönſte Bier zu verkaufen able höte
r 121 Uhr Franz Riällard A Rapsilber

Auch wird daſelbſt ein gewandter Kellner zum ſofortigen Antritt ſowie
ein junges Mädchen welches die Küche erlernen will geſucht 633e
Die Köker ſche Sohwimm u Bado Anstalt

iſt vom heutigen Tage an eröffnet 646e
Ein großer Fisch wie noch nie geſehen 125 Pl

fen und ſteht zur Anſicht bereit bei

Ed Sehulze Leipzigerſtraße 21 i W
weltſe den eudwörtigen Abonnenten witt nächſter Kr zugett

Sonnabend den 22 Mai 1875
Auf Verlangen zum 2 Male

Der Jongleur oder
Die Kunſtreiter auf der Leipziger Meſſe

Große Poſſe mit Geſang und Tanz in
4 Abtheil von Pohl Muſtk von Conradi

De Naheres die Tageszettel
Zu dieſer Vorſtellung kannjeder Erwachſene ein Rind un

entgeltlich mitbringen 643e

Ammendort
Sonntag zu Kleinpfingſten ladet zum

Tanzkränzchen freundlichſt ein
35e KienecKker
ſchwer iſt preiswerth n ver

Bel Schulze Leipzigerſtraße 21
hottische Matjes Heringe à Stück 2 Sgr

Wed Sehwlee Leipzigerſtraße 21

W Feinſte Kieler Ketthüceklnge bei n
Halle Druck und Verlag von Htto Hendel

65 1e
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